
Für Vereine was auf die Ohren!
Mit einem neuen Sendeformat des Freien Radio für Stuttgart (FRS) haben Vereine und Init iativen die

Möglichke it , sich vorzustellen. Der Startschuss fällt am Sonntag, 1 . April. Von Thomas Miedaner

Was gibt es Neues im verein : Die Antwort g ibt es im Radio.
Foto: tmi

INFO -----------

telefoniSCh un ter 640 04 4 2
(Montag und Donnentag,
" bis 15 und Dienstag 9 bis
, l Uhr). Weitere Infos un ter
www.vereinsradioJreies-ra­
dio.de.

Verein zum Interview
kommt", so lIernnann.
Aber auch bis hin zu einer
komplett selbst produzier­
ten Sendung ist alles mbg­
lieh . "Wir können die Teeh­
nik stellen aber natürlich
a uch e r fa h r e ne Radio­
rnaeher für die journalisti­
sche Betreuung<' , so lIerr­
mann. " Uns ist wichtig zu
betonen, dass das Angebot
möglichst niedersehwellig
ist und man dafür keine
Vorkenntnisse benötigt."
Die erste Sendung, wird am
Sonntag, 1. April, von 20 bis
22 Uhr ausgestrahlt. Dann
soll es immer am ersten
Sonntag des Monats weiter­
gehen. Das Freie Radio für
Stuttgart lässt sich über
Antenne auf der Frequenz
99,2 Milz und über Kabel
auf 102,1 Milz empfangen.
Zudem kann man dem Pro­
gramm auch über einen Li­
vestream im In te r ne t fol ­
gen unter www.freies -ra­
dio.de .

Bewerbung
Vereine, Gruppen oder Initia­
liv.m, d ie sich im Freien Ra­
d io für Stuttgart präsentieren
wollen, könne n sich pe r E­
Mail bewerben an vereinsra ­
d io@fre ies-rad io.deode r

sch ied li ch aussehen: "Das
kann eine ,-on uns produ­
zierte Sendung sein, in der
einfach ein Studiogast vorn
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Stultgart selbst ein Vere in
sind, wIssen wir, wIe
schwierig es manchmal m it
der Öffentlichkeitsarbeit
sein kann", so lIenmann.
Das neue Sendeformat
"Vereinsradio" bietet nun
eine Plattform. Ziel ist e s ,
den Vereinen eine Radio­
se n d un g zu ermöglichen, in
der sie über ihre Inhalte
und Anliegen berichten
können.
Die Gestaltung der Sendun­
gen kann dabei se h r unter-

• S-QST
"Mit dem Projekt ,Vc r c io s­
radio ' decken wir g le ic h
zwci Aspekte ab: Vereine
und Gruppen kön ne n sich
präsentieren und wir kön­
nen zeigen, wie einfach cs
ist, Radio zu machen und so
vielleicht auch neue Radio­
macher gewinnen.... sagt
Sabinc GArttling, Mitinitia­
t or in und im Vorstand des
F ördc,."creins des Freien
Radios.
Die Begriffe Vere in und
Gr u ppe n sind dabei ganz
bewusst se h r olTen gehal ­
ten . "Das können Sportver­
eine sein , aber auch losere
Initiativen", sagt Oliver
Herrmann vom FRS. das
scinen Sitz in der Stöckaeh­
s t raß e 16a im Stuttgarter
Ost e n hat Es geht einfach
darum Gruppen vorzustel­
len , die s ic h aus irgendei­
nem Grund zusammenge­
funden haben. Schließlich
is t es erstaunlich, zu wel ­
chen unterschiedlichen
Zwecken sich Menschen zu­
sammen tun , Kultur, Ku ns t,
Sport, Mus ik, Tiere, Schu­
len, Veranstaltungen, Sur­
fen, Comics. "Die Liste lie­
ße sich beliebig lange fort­
se tl en", so lIerrmann. Ent­
sprechend vielfältig ist die
Vereinsland.chaft in Stutt­
gart und Umge bu ng. " Da ss
wir als Freies Radio für
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Schreibmaschinentext
Stuttgarter Wochenblatt Ost, 28.3.2018




